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ANFRAG EBEANTlVORTUN G 

betreffend die schriftliche Anfrage der 
Abg. Melter, Dr. Stix und Genossen, 
Nr. 142/J-NR/1976 vom 1976 01 30: 
"Güterbahnhof Wolfurt". 

, /JLjO lAB 

1916 -03- 2 5 
zu /I~2.IJ 

Ihre Anfrage erlaube ich mir~ l'de folgt zu beant",orten: 

Zu 1: 

Wie zu Ihrer Anfrage vom 1972 10 18, Nr. 837/J-NR/1972, ausge­
fUhrt wurde, hat es sich als not"rendig erwiesen, eine Boden­
sanierung auf deIn Gelnnde des zllkUnftigen GUterbahnhofes 1'101-

furt durchzuführen. 

Die Kosten dieser Sanierung waren wesentlich höher als' angenommen. 
Das führte dazu, daß für diese Arbeiten auch ursprtlnglich fUr 
andere Baua.bschnitte vorgeseheneGeldmitt~I" eingesetzt werden mußten. 
Trotz der Schwierigkeiten bei der Bodensanierung wird im übrigen 

der für die BOdensanierungerstellte Zeitplan .eingehaltenllnd 

die Arbeiten derrn~chst abgeschlossen werden. 

Beim neuen Zeitplan fUr das Gesamtvorhahen - der dem Unternehmens­
konzept der öBB zugrundeliegt - mußte neben dieser kapitalbedingten 
Verzögerung auch die für ein Pro,i ekt dieser Gr0ßenordnung vor­
handene I3aukapazi ttit berücksichtigt i'lerden. Von diesen Gegeben­
heitena~sgehend wurden für den Abschluß der Hochbau~rbeiten' das 

Jahr 1980u.."1d für die Fertigstellung der gesamten Anlage das .. Tahr 

1981 als Planziele erstellt. 
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Zu2; 

Als Termine für den P.bschluß der einzelnen Bauabschnitte sind der­

ze:_t vorgesehen: 

Boden sa:1ierlL'1g . 

Kreuzungsbam',erke 

Oberbauanlagen 

Hochbauten 

Verkehrsflächen im GUterbahnhof 

Zu. 3: 

Mitte 1976 

Ende 1976 

Ende 1978 
1980 

ie nach Fortschritt der 
Gleis- und Hochbauarbeiten. 

Die Ortsgiiteranlage im Bahnhof Bregenz wird nach 

a) Verlageru~g der gesamten Güterdienstanlagen nach dem Güterbahn· 

hof Holfurt und 

b) vollständiger Inbetriebnahme der Anlagen im Gilterbahnhof Wol­

furt 

aufgelassen werden, also frilhestens 1981. 

Zu 4: 
Der Erwerb der für den Bau des U~leitepoRtamtes beim Güterbahnhof 

Wolfurt erforderlichen Grundfl!ichen konnte weitgehend gesichert 

werden. Lediglich über den Verkauf eines aufgelassenen Wegstnckes 

(dessen Eigentilmer die Gemeinde Wolfurt i8t) muß noch mit dem 

Bürgermeister ~/on ~lolfurt weiterverhandelt werden, da dieser 

:'ür den Verkauf des Gru'1des zUßfttzl5.ch zu den laufenden und 

insbesondere für das Jahr 1977 geplanten Fernmeldebauvorhaben 

eine besondere Bevorzugung seiner Gemeinde bei der Telefonver­

sorgung verlangt. Das muß aUß grunds.J~tzliche'1 ,Erl.rri.gungen abge­

lehnt \'rerden, da eine derar·t5ge Junktimierlmg jegliche lang­

fristige Planung der Post- und Telegraphe:1verl'laltu'1g in Frage 

stellen l"Urde. 

Zu 5: 
Dieses Bauvorhaben ist berAitsim Untern2.b ... 'TIensplan der Post- ll.'1d 

Telegraphen'rerw11.1turlr; 1976 - 1980 enthalten, w'obei jedoch dJe 

( 
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günstigste Art der Pinanzierung noch gekl!:!.rt ~Terden muß. Der Bau­

beginn ist fUr 1977 vorgesehen, d5_e Inbetriebnahme des Umleite­

postamtes ist gleichzeitig mit der des G1'lterbahnhofes geplant. 

Lanc) 
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